
Aus meinem Heimatdorf 
 
 

Lehrer-Schelte über Schülerpoussage 
 
Als ich das Gymnasium in Alfeld besuchte, hatte ich auch eine 
kleine Freundin, wie das bei den Schülern so üblich war. Meine An-
gebetete war damals Anne-Marthe Graf, die Tochter des Pastors aus 
Freden. 
Eines Tages standen wir zusammen in der Leinstraße/Alfeld in Höhe 
des Textilhauses Notbohm auf den Bürgersteig. Da tauchte plötzlich 
der Lehrer Dr.Brandner auf und warf seinen bebrillten Blick auf 
uns Beide. Ein Gruß wurde gewechselt; daraufhin sagte ich zu An-
ne-Marthe: "Paß auf, morgen komme ich bestimmt in Geschichte 
dran." 
Gesagt, getan. Manche nennen das die Rache des kleinen Mannes Ich 
mußte jedenfalls am nächsten Morgen nach vorn kommen und mein ge-
schichtliches Wissen demonstrieren. Es war eine Pumpe, ich versag-
te kläglich, wie immer in Geschichte. 
Da kommentierte das ganz hintergründig Dr.Brandner: Ja, ja, die 
Liebe und der Suff, die reiben den Menschen uff." 
 
                   - - - - - - -  - - - -  - -                     
 
Ähnlich erging es Fritz Sührig, der mit seiner Angebeteten 
die Leinstraße während des Bummels hinauf flanierte. 
Sie kamen dem gestrengen Studienrat Blume unter die Augen. 
Auch Fritz Sührig kam am nächsten Morgen an die Reihe. 
Als es auch da weniger gewandt und gekonnt klappte, quittierte 
der Lehrer seine Fähigkeiten mit der Frage: "Können Sie denn  
schon eine Familie ernähren?" 
 

 
Wolf Reinhardt 


